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Der Verwendungsnachweis wird für das folgende Programm eingereicht:





	PFQ (Programm zur Förderung entwicklungspolitischer Qualifizierungsmaßnahmen)
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A. 	Angaben zur einreichenden Organisation
[bookmark: Text1]Trägernummer:      
[bookmark: Text2]Name der einreichenden Organisation:      

	Ansprechperson/en für den Verwendungsnachweis
1. Ansprechperson
[bookmark: Text3]Nachname:	      
[bookmark: Text4]Vorname:	      
[bookmark: Text5]Position:	     
[bookmark: Text6]E-Mail:		     
[bookmark: Text7]Telefon:	     
[bookmark: Text8]Fax (optional):	     

2. Ansprechperson (optional)
[bookmark: Text9]Nachname:	     
[bookmark: Text10]Vorname:	     
[bookmark: Text11]Position:	     
[bookmark: Text12]E-Mail:		     
[bookmark: Text13]Telefon:	     
[bookmark: Text14]Fax (optional):	     








B. 	Kurzinformationen zum Projekt
[bookmark: Text15]Projektnummer:	     
[bookmark: Text16]Projekttitel:		     

Aktualisierte Kurzbeschreibung 
Bitte beschreiben Sie nachfolgend kurz und prägnant Ihr durchgeführtes Projekt.
(Zeichenbegrenzung: 1.500, Anforderung ca. 5 Sätze)
	[bookmark: Text17]     





Projektlaufzeit (laut Weiterleitungsvertrag):
[bookmark: Text18]von:	     
[bookmark: Text19]bis:	     


C. 				Programmspezifischer Teil
1.	Bedarfsanalyse/ Situationsbeschreibung
	Bitte gehen Sie nachstehend kurz auf folgende Leitfragen ein:
· Würden Sie aus heutiger Sicht sagen, dass der im Projektantrag beschriebene Qualifizierungsbedarf tatsächlich bestand? Stellte sich der Bedarf im Verlauf Ihres Projektes gegebenenfalls anders dar? 
· Würden Sie aus heutiger Sicht sagen, dass die im Projektantrag beschriebene Situation bzw. Herausforderung tatsächlich der zentrale Ausgangspunkt Ihres Projektes war? Stellte sich im Verlauf des Projektes die Situation bzw. Herausforderung gegebenenfalls anders dar? Sind Sie im Projektverlauf gegebenenfalls auf andere Situationen bzw. Herausforderungen gestoßen?

(Maximale Zeichenbegrenzung: 7500. Anforderung: ca. eine halbe bis eine Seite)
	[bookmark: Text20]     




2. 	Zielgruppe/n  
2.1	Welche entwicklungspolitischen Akteure der deutschen Zivilgesellschaft (z. B. 	Mitarbeitende entwicklungspolitischer Nichtregierungsorganisationen, 	Vertreterinnen und 	Vertreter von Kommunalverwaltungen oder Bundesländern, 	weitere Interessierte) konnten Sie mit Ihrer Qualifizierungsmaßnahme direkt 	erreichen? Wenn Sie bereits Rückmeldungen von Teilnehmenden erhalten haben, 	welche Aussagen können Sie gegebenenfalls über die Erreichung indirekter 	Zielgruppen treffen?
(Maximale Zeichenbegrenzung: 7500. Anforderung: ca. eine halbe bis eine Seite)
	[bookmark: Text21]     




2.2		Bitte gehen Sie kurz auf folgende Leitfragen ein: 
· Wie war/en diese Zielgruppe/n von der unter Punkt 1 beschriebenen Bedarf betroffen? Warum wurde/n genau diese Zielgruppe/n angesprochen?
· Wie wurde/n die Zielgruppe/n erreicht/ kontaktiert? Gab es Schwierigkeiten bei der Erreichung bzw. Ansprache der Zielgruppe/n?  
· Wurden ursprünglich anvisierte Zielgruppen gegebenenfalls nicht erreicht? Welche Gründe sehen Sie hierfür? Sind im Projektverlauf gegebenenfalls neue Zielgruppen hinzugekommen?
(Maximale Zeichenbegrenzung: 7500. Anforderung: ca. eine halbe bis eine Seite)
	[bookmark: Text22]     




3.	Wirkungen/ Projektziele 
	Bitte gehen Sie kurz auf folgende Leitfragen ein:
· Worin sehen Sie die zentralen Wirkungen Ihrer Qualifizierungsmaßnahme?
· Was hat sich für die Zielgruppe/n durch Ihre Qualifizierungsmaßnahme verändert (z. B. neue Kenntnisse, Perspektivwechsel, Kompetenzen, Handlungsoptionen, Motivation für Engagement etc.)? 
(Maximale Zeichenbegrenzung: 7500. Anforderung: ca. eine halbe bis eine Seite)
	[bookmark: Text23]     







4.		Indikatoren 
4.1	Gegenüberstellung von Projektzielen, Indikatoren und Wirkungen 
Bitte stellen Sie mittels der Tabelle 1a die geplanten Wirkungen/ Projektziele (ausgerichtet an den im Projektantrag formulierten Indikatoren) den erreichten Wirkungen/ Projektzielen gegenüber, erläutern Sie mögliche Abweichungen und ziehen Sie Ihr eigenes Fazit. Anmerkung: Zusätzliche Zeilen können per Word-Funktion eingefügt werden. Nicht benötigte Felder können Sie löschen. (Zeichenbegrenzung pro Feld: 500) 

Tabelle 1a
	SOLL (laut Vertrag)
	IST

	Geplante Wirkung/ Projektziel
	Indikator
	Erreichte Wirkung
	Instrument/ Nachweis durch…
	Erläuterung zu Abweichungen vom geplanten Indikator (optional)
	Fazit/Schlussfolgerung

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	






Zusätzlich zu den von Ihnen in Tabelle 1a benannten Indikatoren sind in jedem PFQ-geförderten Projekt ergänzende Angaben zur Einschätzung der Wirkungen erforderlich. Bitte füllen Sie in Tabelle 1b aus, durch welche Erhebungsmethoden diese in Ihrem Projekt ermittelt wurden und welche Werte Sie ermittelt haben. (Zeichenbegrenzung pro Feld: 500) 
Tabelle 1b
	
	SOLL (laut Vertrag)
	IST

	Wirkung/ Projektziel
	Indikator
	Instrument/ Nachweis durch…
	Indikator
	Maßnahme
	Fazit/Schlussfolgerung

	Teilnehmende haben durch die Fortbildung neues Wissen erworben.
	Anteil der Teilnehmer an PFQ-geförderten Veranstaltungen, der angibt, neues Wissen erworben zu haben:

	           %



	
	Anteil der Teilnehmer an PFQ-geförderten Veranstaltungen, der angibt, neues Wissen erworben zu haben:

	           %



	
	

	Teilnehmende haben durch die Fortbildung für die eigene Arbeit relevantes Wissen erworben.
	Anteil der Teilnehmer an PFQ-geförderten Veranstaltungen, der angibt, für die eigene Arbeit relevantes Wissen erworben zu haben:

	           %



	
	Anteil der Teilnehmer an PFQ-geförderten Veranstaltungen, der angibt, für die eigene Arbeit relevantes Wissen erworben zu haben:

	           %



	
	

	Teilnehmende wollen das neue Wissen/ neue Kenntnisse innerhalb des nächsten Jahres in ihren Projekten anwenden.
	Anteil der Teilnehmer an PFQ-geförderten Veranstaltungen, der angibt, das neue Wissen/ neue Kenntnisse innerhalb des nächsten Jahres in ihren Projekten anwenden zu wollen:

	           %



	
	Anteil der Teilnehmer an PFQ-geförderten Veranstaltungen, der angibt, das neue Wissen/ neue Kenntnisse innerhalb des nächsten Jahres in ihren Projekten anwenden zu wollen:

	           %



	
	

	Teilnehmende werden das neue Wissen innerhalb des nächsten Jahres innerhalb ihrer Organisation oder an Partner weitergeben.
	Anteil der Teilnehmer an PFQ-geförderten Veranstaltungen, der angibt, das neue Wissen innerhalb des nächsten Jahres innerhalb ihrer Organisation oder an Partner weiterzugeben:

	           %



	
	Anteil der Teilnehmer an PFQ-geförderten Veranstaltungen, der angibt, das neue Wissen innerhalb des nächsten Jahres innerhalb ihrer Organisation oder an Partner weiterzugeben:

	           %



	
	







4.2	Bitte gehen Sie kurz auf folgende Leitfragen ein:
· Waren die bei der Antragstellung definierten Indikatoren nützlich, um die Wirkungen bzw. die Zielerreichung Ihrer Qualifizierungsmaßnahme anzuzeigen? Welche quantitativen und qualitativen Indikatoren haben sich für Sie als hilfreich und nützlich erwiesen, um den Erfolg Ihrer Qualifizierungsmaßnahme zu messen? 
· Wurden im Projektverlauf gegebenenfalls andere/ weitere Indikatoren herangezogen?     
(Maximale Zeichenbegrenzung: 5000. Anforderung: ca. 0,25 bis 0,5 Seiten)
	[bookmark: Text24]     




5.	Beschreibung und Erläuterung der Projektaktivität/-en
5.1	Bitte beschreiben und erläutern Sie kurz das Qualifizierungskonzept, welches Ihrem 	durchgeführten Projekt zugrunde lag.
(Maximale Zeichenbegrenzung: 5000. Anforderung: ca. 0,25 bis 0,5 Seiten)
	[bookmark: Text25]     






5.2	Durchgeführte Maßnahme/n und Projektaktivität/en
Bitte beschreiben und erläutern Sie mittels der Tabelle 2, welche Maßnahmen und Projektaktivitäten stattgefunden haben. Bitte gehen Sie dabei konkret, detailliert und nachvollziehbar auf die Leitfragen ein.
Anmerkung: 	Zeilen für zusätzliche Projektaktivitäten können per Word-Funktion eingefügt werden. 
		Zusätzliche Maßnahmen können durch Kopieren und Einfügen der Tabelle 2 abgebildet werden. Nicht benötigte Felder können Sie löschen.
	Tabelle 2

	Bezeichnung Maßnahme 1
	[bookmark: Text26]     

	Anzahl
	Art der Projektaktivität + Spezifizierung
	Zeitraum
	Ort
	Anzahl Teilnehmende

	[bookmark: Text27]     
	[bookmark: Text29]     
	[bookmark: Text31]     
	[bookmark: Text32]     
	[bookmark: Text35]     
	[bookmark: Text37]     Teilnehmende
[bookmark: Text38]     Downloads/ Zugriffe
[bookmark: Text39]     Auflagenhöhe
[bookmark: Text40][bookmark: Text41]     Sonstige, bitte spezifizieren:      

	[bookmark: Text28]     
	[bookmark: Text30]     
	[bookmark: Text33]     
	[bookmark: Text34]     
	[bookmark: Text36]     
	[bookmark: Text42]     Teilnehmende
[bookmark: Text43]     Downloads/ Zugriffe
[bookmark: Text44]     Auflagenhöhe
[bookmark: Text45][bookmark: Text46]     Sonstige, bitte spezifizieren:     

	Bitte gehen Sie im nachstehenden Feld konkret, detailliert und nachvollziehbar auf folgende Leitfragen ein:
· Welche Aktivitäten mit welchen Inhalten haben Sie im Rahmen der oben genannten Maßnahme durchgeführt? 
· Was war an der Vorbereitung der Maßnahme gut, was war schwierig?
· Mit welchen Methoden wurde gearbeitet? Waren die Methoden geeignet, um die Ziele und Zielgruppen zu erreichen? 
· Welche Kooperations- und Vernetzungspartner waren in welcher Form an der Umsetzung beteiligt? 
(Zeichenbegrenzung: 10.000. Anforderung ca. 1 bis 2 Seiten.)
	[bookmark: Text47]     





	Bitte gehen Sie im nachstehenden Feld auf folgende Leitfrage ein (optional):
· Gab es Änderungen gegenüber der Planung? Welche und wie kam es dazu? (Zeichenbegrenzung: 5.000.)
	[bookmark: Text48]     





	Bitte gehen Sie im nachstehenden Feld auf folgende Leitfrage ein:
· Inwiefern wurden in der oben genannten Maßnahme konkret sektorale Schwerpunkte der deutschen und internationalen Entwicklungspolitik behandelt? (Zeichenbegrenzung: 10.000. Anforderung ca. 1 bis 2 Seiten.)
	[bookmark: Text49]     







	Gegebenenfalls Maßnahme 2

	Bezeichnung Maßnahme 2
	     

	Anzahl
	Art der Projektaktivität + Spezifizierung
	Zeitraum
	Ort
	Anzahl Teilnehmende

	     
	     
	     
	     
	     
	     Teilnehmende
     Downloads/ Zugriffe
     Auflagenhöhe
     Sonstige, bitte spezifizieren:      

	     
	     
	     
	     
	     
	     Teilnehmende
     Downloads/ Zugriffe
     Auflagenhöhe
     Sonstige, bitte spezifizieren:     

	Bitte gehen Sie im nachstehenden Feld konkret, detailliert und nachvollziehbar auf folgende Leitfragen ein:
· Welche Aktivitäten mit welchen Inhalten haben Sie im Rahmen der oben genannten Maßnahme durchgeführt? 
· Was war an der Vorbereitung der Maßnahme gut, was war schwierig?
· Mit welchen Methoden wurde gearbeitet? Waren die Methoden geeignet, um die Ziele und Zielgruppen zu erreichen? 
· Welche Kooperations- und Vernetzungspartner waren in welcher Form an der Umsetzung beteiligt? 
(Zeichenbegrenzung: 10.000. Anforderung ca. 1 bis 2 Seiten.)
	     





	Bitte gehen Sie im nachstehenden Feld auf folgende Leitfrage ein (optional):
· Gab es Änderungen gegenüber der Planung? Welche und wie kam es dazu? (Zeichenbegrenzung: 5.000.)
	     





	Bitte gehen Sie im nachstehenden Feld auf folgende Leitfrage ein:
· Inwiefern wurden in der oben genannten Maßnahme konkret sektorale Schwerpunkte der deutschen und internationalen Entwicklungspolitik behandelt? (Zeichenbegrenzung: 10.000. Anforderung ca. 1 bis 2 Seiten.)
	     







	Gegebenenfalls Maßnahme 3

	Bezeichnung Maßnahme 3
	     

	Anzahl
	Art der Projektaktivität + Spezifizierung
	Zeitraum
	Ort
	Anzahl Teilnehmende

	     
	     
	     
	     
	     
	     Teilnehmende
     Downloads/ Zugriffe
     Auflagenhöhe
     Sonstige, bitte spezifizieren:      

	     
	     
	     
	     
	     
	     Teilnehmende
     Downloads/ Zugriffe
     Auflagenhöhe
     Sonstige, bitte spezifizieren:     

	Bitte gehen Sie im nachstehenden Feld konkret, detailliert und nachvollziehbar auf folgende Leitfragen ein:
· Welche Aktivitäten mit welchen Inhalten haben Sie im Rahmen der oben genannten Maßnahme durchgeführt? 
· Was war an der Vorbereitung der Maßnahme gut, was war schwierig?
· Mit welchen Methoden wurde gearbeitet? Waren die Methoden geeignet, um die Ziele und Zielgruppen zu erreichen? 
· Welche Kooperations- und Vernetzungspartner waren in welcher Form an der Umsetzung beteiligt? 
(Zeichenbegrenzung: 10.000. Anforderung ca. 1 bis 2 Seiten.)
	     





	Bitte gehen Sie im nachstehenden Feld auf folgende Leitfrage ein (optional):
· Gab es Änderungen gegenüber der Planung? Welche und wie kam es dazu? (Zeichenbegrenzung: 5.000.)
	     





	Bitte gehen Sie im nachstehenden Feld auf folgende Leitfrage ein:
· Inwiefern wurden in der oben genannten Maßnahme konkret sektorale Schwerpunkte der deutschen und internationalen Entwicklungspolitik behandelt? (Zeichenbegrenzung: 10.000. Anforderung ca. 1 bis 2 Seiten.)
	     







	Gegebenenfalls Maßnahme 4

	Bezeichnung Maßnahme 4
	     

	Anzahl
	Art der Projektaktivität + Spezifizierung
	Zeitraum
	Ort
	Anzahl Teilnehmende

	     
	     
	     
	     
	     
	     Teilnehmende
     Downloads/ Zugriffe
     Auflagenhöhe
     Sonstige, bitte spezifizieren:      

	     
	     
	     
	     
	     
	     Teilnehmende
     Downloads/ Zugriffe
     Auflagenhöhe
     Sonstige, bitte spezifizieren:     

	Bitte gehen Sie im nachstehenden Feld konkret, detailliert und nachvollziehbar auf folgende Leitfragen ein:
· Welche Aktivitäten mit welchen Inhalten haben Sie im Rahmen der oben genannten Maßnahme durchgeführt? 
· Was war an der Vorbereitung der Maßnahme gut, was war schwierig?
· Mit welchen Methoden wurde gearbeitet? Waren die Methoden geeignet, um die Ziele und Zielgruppen zu erreichen? 
· Welche Kooperations- und Vernetzungspartner waren in welcher Form an der Umsetzung beteiligt? 
(Zeichenbegrenzung: 10.000. Anforderung ca. 1 bis 2 Seiten.)
	     





	Bitte gehen Sie im nachstehenden Feld auf folgende Leitfrage ein (optional):
· Gab es Änderungen gegenüber der Planung? Welche und wie kam es dazu? (Zeichenbegrenzung: 5.000.)
	     





	Bitte gehen Sie im nachstehenden Feld auf folgende Leitfrage ein:
· Inwiefern wurden in der oben genannten Maßnahme konkret sektorale Schwerpunkte der deutschen und internationalen Entwicklungspolitik behandelt? (Zeichenbegrenzung: 10.000. Anforderung ca. 1 bis 2 Seiten.)
	     









5.3	Bitte bestätigen Sie, dass bei geschlossenen Veranstaltungen im Rahmen Ihrer durchgeführten Qualifizierungsmaßnahme eine Teilnehmerzahl von mindestens 15 Personen erreicht wurde und dieses (auf Anforderung) durch Teilnehmerlisten nachgewiesen werden kann. 
	☐ 	Im Projektkontext wurden keine geschlossenen Veranstaltungen durchgeführt. 
	☐ 	Hiermit bestätigen wir die Teilnehmerzahl von mindestens 15 Personen bei 	durchgeführten geschlossenen Veranstaltungen.
	☐	Die Teilnehmerzahl von mindestens 15 Personen bei geschlossenen Veranstaltungen 	wurde nicht erreicht. 
Bitte listen Sie (falls zutreffend) die geschlossenen Veranstaltungen auf, bei denen die Mindestteilnehmerzahl von 15 Personen nicht erreicht wurde. Welche Gründe sehen Sie hierfür? (Zeichenbegrenzung: 5.000)   
	[bookmark: Text50]     




6.	Nachhaltigkeit	
Bitte gehen Sie kurz auf folgende Leitfragen ein:
(Maximale Zeichenbegrenzung: 5000. Anforderung: ca. 0,25 bis 0,5 Seiten)
· Wie wurde sichergestellt, dass Leistungen und Wirkungen im Sinne der Ergebnissicherung nach Beendigung des Projektes weiter zur Verfügung stehen? Inwiefern werden diese weiterhin genutzt?
	[bookmark: Text51]     




7.	Fazit 
Bitte gehen Sie kurz auf folgende Leitfragen ein:
(Maximale Zeichenbegrenzung: 7500. Anforderung: ca. eine halbe bis eine Seite)
· Wie schätzen Sie das Projekt und dessen Umsetzung insgesamt ein?
· Welche Rückmeldungen haben Sie von der/ den Zielgruppe/n, Kooperationspartnern etc. bekommen?
· Was waren für Sie die wichtigsten Erfahrungen?
· Was hat sich bewährt? Was würden Sie in Zukunft anders machen?
	[bookmark: Text52]     




8. 	Zahlenmäßiger Nachweis
8.1	Anmerkungen zum zahlenmäßigen Nachweis (z. B. bezüglich möglicher finanzielle 	Änderungen gegenüber der vertraglich festgehaltenen Planung). (optional)
	Maximale Zeichenbegrenzung: 7500
	[bookmark: Text53]     




8.2	Zahlenmäßiger Nachweis/ SOLL-IST-Vergleich 
Bitte füllen Sie das separat zur Verfügung gestellte Dokument (Excel-Tabelle) Zahlenmäßiger Nachweis/ SOLL-IST-Vergleich vollständig aus und reichen dieses zusammen mit dem Verwendungsnachweis ein.

Programmübergreifender Teil
D.	Anlagen
	☐	Belegliste: Bitte füllen Sie das separat zur Verfügung gestellte Dokument (Excel-		Tabelle) PFQ-Belegliste vollständig aus und reichen dieses zusammen mit dem 			Verwendungsnachweis ein.
	☐	Belegexemplare (z.B. Publikationen, Programme, Flyer etc.). Bitte reichen Sie z.B. 		Programme, Ablaufpläne Ihrer Qualifizierungsmaßnahme sowie verwendete 			Materialien (gegebenenfalls beispielhaft) ein. 
[bookmark: Text54]		bitte spezifizieren:      
	☐	Sonstige Anlagen; 
[bookmark: Text55]		bitte spezifizieren:      


E.	Erklärungen 
Die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben im Verwendungsnachweis wird versichert. Wir/ ich bestätige/-n, dass die Ausgaben notwendig waren, dass wirtschaftlich und sparsam verfahren wurde und dass die Angaben mit den Büchern und Belegen übereinstimmen.
Wir sind uns unserer Pflicht zur Beachtung des VN-/EU-Sanktionsregimes (https://www.finanz-sanktionsliste.de/fisalis/ ; https://www.sanctionsmap.eu/#/main) bewusst und sind dieser nachgekommen. Bis zum jetzigen Zeitpunkt liegen keine Verdachtsmomente für einen Verstoß nach dem VN-/EU-Sanktionsregime vor. 

F. 	Ort, Datum und Unterschrift
[bookmark: Text56]Ort:	      
[bookmark: Text57]Datum:	     
[bookmark: Text58]Name des Unterzeichners:      


__________________________________________
Unterschrift (der zeichnungsberichtigen Person/-en oder nach gesetzlichen Bestimmungen/ Statuen der antragstellenden Organisation zur Vertretung berechtigter Person/-en):


Wichtiger Hinweis: Der Verwendungsnachweis muss zusätzlich zur elektronischen Form (an nachweise@engagement-global.de) auch ausgedruckt und unterschrieben an ENGAGEMENT GLOBAL, Zentraler Programmservice, Friedrich-Ebert-Allee 40, 53113 Bonn übersandt werden. 
[bookmark: _GoBack]
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